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Zur Schulreform
Man ſchreibt uns von fachmänniſcher Seite
s iſt aller Vorausſicht nach anzunehmen daß die Folgen

gegenwärtigen Schnulkonferenz praktiſch weit bedeutungs
voller ſein werden als derjenigen vom Jahre 1890 Der
langgehegte Wunſch der Realſchulmänner ihre Abiturienten
denen der Gymngſien an Rechten gleichgeſtellt zu ſehen dürfte
in Erfüllung gehen und damit wird zugleich die Bedeutung
der Realgymnaſien ihre Zahl und ihre Frequenz eine weſent
liche Erhöhung erfahren

Jn dem Kampfe der ſeinem Ende zuneigt iſt von beiden
Seiten durch Uebertreibungen viel gefehlt worden ſowohl
ſeitens der Vertreter der humaniſtiſchen Bildung wie auch
ſeitens der Verfechter der modernen Sprachen und der Natur
wiſſenſchaft So hat einer der Vorkämpfer der Gymngſien in
einem Artikel der Preußiſchen Jahrbücher erklärt Die
Mehrzahl der Männer die 1870 unſere Truppen ge
führt und ſelbſt auf den Schlachtfeldern Frankreichs geblutet
haben iſt eben in dem Bildungsgange groß geworden den
man heute als veraltet und unbrauchbar zuſchließen will
Dieſem Gedankengange ſekundirt die Köln Volksztg indem
ſie ſchreibt Schade daß es in unſerem ſtatiſtiſchen Zeitalter
noch keine Statiſtik darüber giebt wie viele der höheren
Offiziere namentlich im Generalſtabe auf den Gym
naſialbänken geſeſſen und wie viele aus dem Kadetten
hauſe hervorgegangen ſind

Hier wird alſo etwa geſagt daß das Gymnaſium die Siege
von 1870 erfochten habe und daß ein zweites Jena für Deutſch
land hereinzubrechen drohe wenn an der Präpotenz der Gym
naſien gerüttelt werde Die erfolgreichſten Feldherren von 1870
waren von den fürſtlichen Perſönlichkeiten die ja wieder
einen ganz beſonderen Bildungsgang durchzumachen pflegen
abgeſehen doch wohl Moltke Roon Blumenthal
Werder v d Tann Moltke hat die Kadetten
anſtalt in Kopenhagen beſucht Roon und Blumenthal
ſind ebenfalls aus dem Kadettenhauſe hervorgegangen die
Jugenderziehung Werder s und v d Tann s iſt uns nicht
bekannt aber da beide bereits im 18 Lebensjahre in die Armee
eingetreten ſind ſo darf nan vielleicht daraus ſchließen daß
ſie nicht ein Uebermaß gymnaſialer Erziehung hinter ſich
haben Was die gegenwärtigen Heerführer anlgugt ſo hegen
Kaiſer Armee und Volk das größte Zutrauen zu Walderſee
und Häſeler Beide dürften einander nicht viel nehmen und
jeder von ihnen dürfte mit Recht das bekannte Scherzwort
Goethe s über ſich und Schiller anwenden Die Deutſchen
ſollen froh ſein daß ſie zwei ſolche Kerle haben Nun iſt
allerdings Graf Häſeler aus einer humaniſtiſchen Vorbildung
hervorgegangen Walderſee aber iſt ein ganz ſimpler Kadett
Trotzdem darf man vielleicht hoffen daß auch er im Kriegs
falle ſeine Sache erträglich machen wird

Nicht minder zu verurtheilen iſt allerdings die Ueber
treibung der Antihnmaniſten wenn ſie verlangen daß bei
dem Realgymnaſien und Gymnaſien gemeinſamen Unterbau
von Sexta bis Quarta Franzöſiſch die erſte re
ſein ſolle Lateiniſch erſt von Unter Tertiag ab Ganz ab
geſehen davon daß die franzöſiſche Sprache zum Weſentlichen
aus der lateiniſchen hervorgegangen iſt iſt doch wohl nicht zu
beſtreiten daß ein gründlicher Unterricht im Lateiniſchen
wegen der beſonderen Art dieſer Sprache die Erlernung aller
Fremdſprachen überhaupt erleichtert Es wäre deshalb ver
kehrt gerade in der Zeit in der dem Knaben das Sprach
gefühl beigebracht werden ſoll die lateiniſche Sprache zurück
zuſetzen Wollte man überhaupt in einem übereifrigen Reform
beſtreben die klaſſiſche Bildung zum Stiefkinde machen ſo
würde allerdings das Bildungsniveau ernſten Gefahren aus
geſetzt ſein Ebenſo wenig wie man lediglich um der Tradition
willen alles beim Alten laſſen ſoll darf man etwa wegen der
Bedeutung die Naturwiſſenſchaften und Technik auf das
moderne Leben gewonnen haben nun einſeitig die natur
wiſſenſchaftlichen Gegenſtände und die modernen Sprachen
beim Schulunterricht bevorzugen Es wäre überhaupt ein
ganz verkehrter Begriff vom Weſen und dem Zweck der
Schule wenn man ſie lediglich als Vorbereitung für den
ſpeziellen künftigen Lebensberuf anſehen wollte

Zu empfehlen iſt alſo ein Mittelweg zwiſchen dem ſtarren
Egoismus der Humaniſten und den Forderungen der Hyper
modernen Es iſt erfreulich daß die Schulkonferenz dieſen
Mittelweg offenbar beſchreiten will Sie will zwar den
Realgymnaſial Abiturienten das Studium aller Fächer frei
laſſen aber ſie verlangt doch beſondere Kenntniß der alten
Sprachen von denen die die bis jetzt den Realgymnaſiaſten
verſchloſſenen Berufe einſchlagen wollen Sie hat ferner
ihrer Anſicht dahin Ausdruck gegeben daß auf dem Gym

rm nach wie vor der griechiſche Unterricht in unver
änderter Weiſe betrieben werde Jn gewiſſer Weiſe ſind bei

dieſen Anſchauungen ſogar noch immer die Realgymnaſiaſten
benachtheiligt Man ſollte es ihnen ſelbſt überlaſſen ſich
während ihrer Studienzeit die für ihren Beruf nothwendige
Ergänzung ihrer Kenntniſſe in den alten Sprachen zu ver
ſchaffen genau ſo wie man es den dem Gymnaſium ent
ſtammenden Medizinern überläßt ihre Kenntniſſe in den
naturwiſſenſchaftlichen Fächern während ihrer Studienzeit zu
erweitern oder richtiger geſagt ſich die Grundlagen dieſer
Kenntniſſe überhaupt erſt zu verſchaffen denn vas Minus
der Gymnaſialabiturienten Fgenüber den Realgymngſiaſten

an ar i enntniſſen iſt zum mindeſtenebenſo groß als das Minus der Realgymnaſiaſten gegenüberden Gymnaſigſten bezüglich der Kennint der alten Sprachen

Daß durch die geplanten Reſormen mancherlei liebgewordene
Anſchauungen verletzt manche Intereſſen beeinträchtigt werden
ſei gewiß zugegeben Dies wird aber ſchließlich bei jedem

Fortſchritt der Fall ſein Und man darf ſicher hoffen daß
die Erweiterung der Befugniſſe der Realgymnaſien kein
militäriſchpolitiſches Jena bringen wird A

3 Deutſches Reich
Rechenkünſte der Kaualgegner

K Das Centralblatt der Bauverwaltung hatte vor kurzem
darauf hingewieſen daß ſich der Güterverkehr auf den deutſchen
Binnenwaſſerſtraßen von 2,9 Milliarden tm 1875 auf rund
7,5 Milliarden 1895 und 10,7 Milliarden 1898 gehoben habe
wogegen der Eiſenbahngüterverkehr Deutſchlands von 1875 bis
1895 und 1898 von 10,9 Milliarden tkm auf 26,5 und 32,6
Milliarden geſtiegen ſei obwohl die Länge der Waſſerſtraßen
ſo ziemlich dieſelbe geblieben die Eiſenbahnlänge dagegen von
26,500 auf 47,700 Km gewachſen ſei Hiergegen iſt u a ein
gewendet daß eine ſtärkere Zunahme des Waſſerſtraßenverkehrs
weſentlich dem Umſtande zu danken wäre daß auf Koſten der
Geſammtheit der Steuerzahler für die Binnenſchiffahrtsſtraßen
ſeit 1875 ſehr erhebliche Summen verwendet ſeien die ſich
durch Abgaben nicht im mindeſten verzinſten Von den Waſſer
ſtraßengegnern ſind dieſe Aufwendungen indeß wie dies in der
Zeitſchrift f Binnenſch vom 15 Mai an der Hand des

preußiſchen Etats für 1898/99 und des Materials über die
Binnenſchiffahrtszwecke durch beſondere Geſetze bewilligten
Summen nachgewieſen ganz gewaltig überſchätzt dagegen die
Einnahmen bedentend unterſchätzt Während z B die für die
Verbeſſerung der Weichſel ſ Z ausgeworfenen 20 Millionen
Mark der Binnenſchiffahrt zur Laſt geſchrieben zu werden
pflegen ſind derſelben nach den Erklärungen des damaligen
Miniſters von Lucius davon höchſtens 4 Millionen anzurechnen
Während ferner der Königsberger Seekanal und der Kaiſer
Wilhelm Kanal für die Seeſchiffahrt beſtimmt hat man die
Ausgaben dafür der Binnenſchiffahrt angerechnet Theilweiſe hat
man ſogar die ratenweiſe zur Verausgabung gelangten Summen
einmal im ganzen und dann noch einmal in einzelnen Raten
der Binnenſchiffahrt zur Laſt geſchrieben Andererſeits hat man
die Einnahmen etwa für das Jahr 1890 die Ausgaben hin
gegen bis in die Jahre 1898/99 hinein berechnet und ſo z B
unter den Ausgaben die für den DortmundEmsKanal erforder
lichen Verzinſungs und Tilgungskoſten mit 10 Proz der
ganzen Bauſumme angeführt während dieſer Kangl 1890 kaum
begonnen und erſt 1899 im Herbſt in Betrieb genommen iſt

Auf dieſe Weiſe hatte der bekannte Waſſerſtraßengegner Ulrich
Präſident der Eiſenbahndirektion Kaſſel für die Binnenſchiffahrt
38 Millionen M jährlicher Ausgaben und 2 Millionen M
jährlicher Einnahmen für erſtere mit einigen Abrundungen
nach oben herausgerechnet Neuerdings hat man ſogar den
Unterſchied von 36 Millionen mit weiterer Abrundung uach
oben auf mindeſtens 50 Millionen angegeben Die wirklichen
Ziffern ſind Dauernde Ausgaben für Binnenſchiffahrtszwecke
nach dem Etat für 1898/99 12,108,035 einmalige und außer
ordentliche Ausgaben desgl 4,888,600 4 Proz Zinſen und
1 Proz Tilgung für 46,527,000 M außeretatsmäßige Auf
wendungen für Schiffahrtszwecke ſeit dem 12 März 1879

ohne g 2,326,350 zuſammen19,322,985 M Ausgaben Dieſen ſtehen 4,101,650 M Ein
nahmen gegenüber Die Mehrausgabe beläuft ſich alſo auf
15,221,335 M Rechnet man für den Dortmund Ems Kanal
5 Proz Zinſen und Tilgung der Bankoſten ſowie die Unter
haltungskoſten hinzu und zieht nur 50,000 M Einnahme ab
ſo beträgt der jährliche Geſammtgeldaufwand für Binnenſchiff
fahrtszwecke etwa 19,610,000 alſo 39 Proz der An
nahme der Gegner Dabei iſt aber noch zu bedenken daß die
Waſſerſtraßen den Eiſenbahnen einen ſehr großen Verkehr zu
führen der dieſen ohne jene nicht zu theil würde indem ſie
minderwerthige den theuren Eiſenbahntransport nicht ertragende
Güter nach Veredelung auf die Eiſenbahnen bringen und ſo
deren Einnahmen vergrößern Jnſofern alſo rentirt ſich die
Mehraufwendung ſelbſt vom eiſenbahnfiskaliſchen Standpunkte
aus wahrſcheinlich volkswirthſchaftlich ſogar gewiß

Der Fall Gröber Knittel
ſpukt noch immer in einzelnen ultramontanen Blättern die von
dem Wahne beherrſcht ſind daß ihnen die Mohrenwäſche
welche ſie hinſichtlich des Herrn Gröber ſofort mit dem ge
wohnten Fanatismus begonnen haben dennoch gelingen müſſe
z dieſen fortgeſetzten Reinigungsverſuchen der Gröber ſchen
freunde wird nun der Frankf Ztg von juriſtiſcher Seite

geſchrieben

Die Vertheidiger die dem Abg Gröber erſtanden ſind
haben alleſammt keine glückliche Hand Wenn ſeine Vorſchub
leiſtung als eine That freundſchaftlicher Gefälligkeit und
kameradſchaftlicher Zuneigung für den Sittlichkeitsverb recher
Knittel bezeichnet wird ſo thut man dem Politiker Gröber
offenbar unrecht Ein Mann der ſo wie Gröber ſmarter
Politiker iſt hat ſich längſt daran gewöhnt ungeſchickte und
unbequeme Freunde fallen zu laſſen wenn ſie ihn als
Politiker geniren Seine Stuttgarter Landtagskollegen
werden nicht wenig t haben als ſie von dem Verſuch
hörten Gröber s Eingriff in die Affäre Knittel auf kamerad
ſchaftliche Geſinnung zurückzuführen ſie kennen die Kamerad
ſchaftlichkeit Gröber s und zittern wenn der Herr Kamerad
dem Reichstage den Rücken kehrt um ſie im Landtage zu
führen röber iſt in allem was er redet und thut be
errſcht von den Rückſichten auf ſeine Kirche und

auf ſeine Partei Wenn er ſeine Hand ſchützend über
den Fridolin Knittel gehalten hat ſo war es nicht der Freund

ridolin ſondern der katholiſche Prieſter und die katholiſche
irche die er vor der Schmach ſchützen wollte daß ein

württembergiſches Landgericht Zuchthausſtrafe über einen
Träger des Prieſterrocks wegen entehrender Sittlichkeits
verbrechen ausſpreche J iſt die Kirche der einzige leitende
alter ihr gegenüber erſcheinen ihm die anderen Kultur
aktoren Schule Wiſſenſchaft Kunſt als feind

Ztg

liche Konkurrenten und er opfert ſie mit kaltem Blut
wenn es ſich darum handelt der Kirche zu dienen Ob ſeine
politiſchen Gegner ſeine Handlungen als achtbar anſehen und
ihm das Zeugniß einer achtbaren Perſönlichkeit geben berührt
ihn dabei wenig Der Einſender der Zuſchrift weiſt dann
nochmals darauf hin daß die Thätigkeit Gröber s im Falle

Knittel den Zweck und den Erfolg hatte den Angeklagten
ſeinem ordentlichen und überhaupt jedem Richter zu ent
ziehen und daß ſie unter keinem Geſichtspunkte zu billigen iſt

Politiſches

Als recht zweckmäßig hatte ein nattonalliberales
Blatt es bezeichnet daß ſich die nationalliberale Fraktion gegen
über den fortgeſetzten Feſtſtellungen einer extrem agrariſchen
Agitation für höhere Getreidezölle c erklärt habe
An dieſe gree knüpft die Kreuzztg an um folgendes
zu ſchreiben Das iſt in der That das rechte Wort zweck
mäßig für die nationalliberalen Partelintereſſen iſt dieſe
Reſolution im Hinblick auf das Mißtrauen welches die Land
wirthſchaft einem großen Theile der Nationalliberalen heute
entgegenbringt Wird die Reſolution aber auch den Zweck
erfüllen wird ſie das agrariſche Mißtrauen welches
doch wohl nicht als unberechtigt bezeichnet werden kann be
ſeitigen Bloße Worte dürften hierzu nicht genügen Was
in der erwähnten Reſolution ausgeſprochen iſt iſt ſchon ver
ſchiedentlich von nationalliberalen Führern geäußert worden
Bevor alſo die neueſte nationalliberale Kundgebung im Sinne
der Nationalliberalen zweckmäßig wirkt werden erſt voll
giltige Beweiſe dafür geliefert werden müſſen daß man
es nicht mit bloßen Worten zu thun hat Auch im Jahre
1898 erklärte ſich die offizielle Vertretung der nationalliberalen
Partei für eine Wirthſchaftspolitik auf dem Boden der
Sammlung und hatte wunderſchöne Worte für unſere Land

wirthſchaft Bei den Wahlen aber ſchlugen ſich die National
liberalen ſoweit ſie der Parole der Nationalztg der Köln

und der Nationallib Korreſp folgten und das
war die Mehrzahl auf die Seite der radikalen ggrarfeind
lichen Linken Dieſer Thatſachen wird man eingedenk bleiben
müſſen um die zweckmäßigen nationalliberalen Kundgebungen
auf ihren wahren Werth zurückzuführen So das
ſührende Blatt der äußerſten Rechten das trotz alledem die
Nationalliberalen als unſichere Kantoniſten auſieht Die
Nationalliberalen werden alſo recht hohe Zölle bewilligen
müſſen d h mindeſtens die von den Bündlern für nothwendig
erachteten um das agrariſche Mißtrauen zu tilgen

Gegen die Befreiung der Waarenhäuſer für
Offiziere und Beamte von der Waarenhausſteuer
macht die Deutſche Tagesztg nachdrücklich Front Sie
ſchreibt Der Befchluß des Herrenhauſes die Beamten und
Offiziervereine von der Waarenhausſteuer auszunehmen iſt
äußerſt verhängnißvoll und die Regierung wird wenn anders
ſie überhaupt Werth auf das Geſetz legt ihren ganzen Einfluß
aufbieten müſſen um durchzuſetzen daß dieſe in ſozialer Hinſicht
fehlerhafte Abänderung des Geſetzes wieder beſeitigt werde Es
unterliegt für uns keinem Zweifel daß eine Ausnghmeſtellung
der genannten und der noch zu gründenden Vereine dieſer Art
in den Kreiſen des reellen Kleinhandels außerordentlich viel
böſes Blut erregen würde und das mit Recht weil gerade
dieſe Vereine namentlich den Kaufleuten in den Klein und
Mittelſtädten äußerſt gefährlich ſind Das bündleriſche Blatt
giebt ſich ſchließlich der Hoffnung hin daß das Abgeordneten
haus die Verbeſſerung des Herrenhauſes ablehnen werde

Zum Ableben des Großherzogs Peter von Olden
burg ſchreibt die Weſer Ztg welche die oldenburgiſchen Ver
hältniſſe von Grund aus kennt Sein Name wird unvergeſſen
bleiben nicht nur bei dem oldenburgiſchen Volke ſondern auch
in weiteren Kreiſen des Vaterlandes wo man über dem Glanz
der heutigen Zeit die Miſère der voraufgegangenen Kleinſtaaterei
in Erinnerung behält und dankbar auf diejenigen Fürſten und
Staatsmänner blickt die ſchon damals opferbereit auf ein einiges
Deutſchland hinarbeiteten Es herrſcht zwar heute eine Tendenz
die kleinen Beförderer zu überſehen und allen Glanz auf
eine Stelle zu konzentriren Jhr gegenüber wird es
immer andere geben die auch die Nebenflüſſe nicht vergeſſen
ohne deren Anſchluß auch der mächtigſte Strom nicht würde
was er iſt Zu dieſen wird immer das großherzogliche Haus
Oldenburg gerechnet werden Das Land hat in der Regie
rungszeit des Großherzogs Peter obwohl es nicht die natür
lichen Vorbedingungen einer großartigen Entfaltung der Jnduſtrie
bot auf allen Gebieten große Fortſchritte gemacht Die Land
wirthſchaft blickt auf eine Entwicklung zurück die ſie in ſtand
ſetzt ſchlechte Zeiten zu überwinden Jnduſtrieſchornſteine
rauchen in jeder oldenburgiſchen Stadt Handel und Schiff
fahrt haben einen großen Auſſchwung genommen Das
geiſtige Leben findet durch ein ſorgſam verwaltetes Schul
weſen tüchtige Pflege kirch liche Streitigkeiten ſind ſelbſt
zur Zeit des Kulturkampſes vermieden die Kunſt erfuhr
von dem Großherzog der ſelber ein feiner Kunſtkenner und
Kunſtliebhaber war reiche Anregung

Parlamentariſches

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik hat im
Reichsamt des Jnnern eine Sitzung gehalten um die Er
hebungen über die Verhältniſſe der im Gaſt und Schanuk
wirthſchafts gewerbe beſchäftigten Perſonen zum Ab
ſchluß zu bringen Die Kommiſſion hat die ſchon in ihren
früheren Sitzungen beſchloſſenen Vorſchläge beſtätigt Dieſelben
lauten im weſentlichen wie folgt

1 Jn den Gaſt und Schankwirthſchaften iſt den Hilfs
perſonen innerhalb je 24 Stunden eine ununterbrochene J
zeit von mindeſtens 8 Stunden und außerdem in jeder
Woche in der Zeit zwiſchen 12 Uhr mittags und 9 Uhr abends
eine ſolche von mindeſtens 6 Stunden zu gewähren Jn
Gegenden von mehr als 10,000 Einwohnern iſt den Htlfs
perſonen alle drei Wochen ſtatt der auf die betreffende Woche
t allenden ſechsſtündigen Ruhezeit ein ganzer Tag frei zu

geben

2 An böchſtens 60 Tagen im Jahre darf eine Ueher
ſchreitung der durch die achtſtündige Ruhezeit bedingten



a

v

W Arbeitszeit ſtattfinden
zeit gewährt werden

Jugend liche Perſonen unter 15 Jahren dürfen in
der Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens nicht be
ſchäftigt werden und weibliche Perſonen unfer 18 Jahren

amilienangehörigen des Wirthes gehören
auch außer dieſer Zeit nicht zur ſtändigen Bedienung der Gäſte
welche nicht zu den

verwendet werden
Einige andere Beſtimmungen bezwecken die Kontrolle über die
Jnnehaltung dieſer Beſtimmungen durch Führung von Ver

Auch wird beſtimmt daß Köchinnen und Mamſells
als Hilfeperſonen im Sinne dieſer Beſtimmungen nur dann
gelten ſollen wenn ſie nach der Größe und Einrichtung des BeDie

er
Gewerbeordnung darauf Bedacht genommen werde daß zum

zeichniſſen

triebes als gewerbliche Gehilfen anzuſehen ſind
miſſion wünſcht auch daß gelegentlich einer Reviſion

mindeſten an jedem Sonntag dem Perſonal für die Zeit von
wenigſtens zwei Stunden Gelegenheit zum Beſuche des Gottes
dienſtes des betreffenden Vekenntniſſes zu geben ſei

Arbeiterbewegung

Aus der amtlichen Statiſtik der Streiks im Deutſchen
Reich für das erſte Quartal 1900 ergiebt ſich daß der Streik in
145 Fällen keinen Erfolg hatte in 67 Fällen einen vollen und
in 91 Fällen einen theilweiſen Erfolg
1922 Betriebe betroffen und darunter 943 zu völligem Stillſtand
gekommen

beſchäftigt
in 272 Belrieben

Davon iſt nach dem Hannoverſchen Cour bisher noch niemand
wieder entlaſſen worden Zablreiche Perſonen ſind beim Vor
gehen der Polizeibeamten mit blanker Waffe verletzt worden
jedoch iſt die Zahl der zur amtlichen Kenntniß gekommenen Fälle
verhältnißmäßig gering ſie beträgt nur 35 minder ſchwer und
leicht Verletzte Von den Schutzleuten ſind 3 ſchwer und 23 leicht
verletzt worden darunter befinden ſich 11 Kriminalbeamte

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

Bericht der Saale Ztg
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Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr Miquel u a
Zunächſt werden in dritter Berathung die Geſetzentwürfe

betreffend die Verpflichtung der Gemeinden in den Provinzen
Hannover und Weſtfalen zur Bullen haltung an
genommen

Sodann genehmigt das Haus in erſter zweiter und
dritter Leſung den Geſetzentwurf betreffend die Aenderung
der Landesgrenze gegen das Großherzogthum Oldenburg am
Großen Plöner See

Darauf tritt das Haus in die Berathung des vom Hexren
hauſe in veränderter Faſſung an das Abgeordnetenhaus zurück
gelangten Geſetzentwurfs betreffend die Gewährung von
Zwiſchenkredit bei Rentengutsgründungen

Das Herrenhaus hat bekanntlich die vom Abgeordnetenhauſe
geſtrichene Zweckbeſtimmung wonach der Zwiſchenkredit nur zur
erſtmaligen Beſetzung der Rentengüter mit den nothwendigen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden gewährt werden ſoll wieder
hergeſtellt

Abg Frhr v Zedlitz ſk Früher habe ich Jhnen empfohlen
auf den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes dem Herrenhauſe
gegenüber zu beharren Jetzt empfehle ich Jhnen nachdem das
Herrenhaus zweimal auf ſeinen Entſchlüſſen ſtehen geblieben iſt
dem Beſchluſſe des Herrenhauſes zuzuſtimmen damit das Geſetz
zuſttande kommt Daß das Herrenhaus dem Abgeordneten
hauſe gegenüber nachgiebt iſt ja nicht mehr anzunehmen

Miniſter Dr v Miquel Jch befinde mich in einer merk
würdigen Lage Jm Herrenhauſe habe ich gerathen dem Be
ſchluſſe des Abgeordnetenhauſes zuſtimmen Jetzt rathe ich hier
dem Abgeordnetenhauſe dem Beſchluſſe des Herrenhauſes bei
zutreten damit das Geſetz zuſttande kommt Es handelt ſich
ja auch gar nicht um eine beſonders wichtige Beſtimmung

Abg Frhr v Wangenheim empfiehlt nunmehr gleichfalls
Annahme des Herrenhausbeſchluſſes

Abg Dr Porſch Etr ſchließt ſich dieſen Ausführungen an
Das Zwiſchenkreditgeſetz wird einſtimmig in der

Herrenhausfaſſung angenommen
Es folgt die Berathung des vom Herrenhauſe gleichfalls in

veränderter Form an das Abgeordnetenhaus zurückgelangten
Waarenhausſteuergeſetzes Das Herrenhaus hat die
untere Steuergrenze die vom Abgeordnetenhaus von 500,000 M
Jahresumſatz auf 300,000 M heräbgeſetzt war auf 400,000 M
heraufgeſetzt und die gemeinnützigen Vereine Beamten und
Offiziersvereine von der Umſatzſteuer ausgenommen

Abg Hausmann nul hält die Steuergrenze von 500,000 M
Jahresumſatz wie ſie in der Regierungsvorlage enthalten war
für das wichtigſte und beantragt Wiederherſtellung der
Regierungsvorlage Den vom Herrenhaus gemachten Zuſatz
wodurch die Beamten und Offiziersvereine von dem Geſetz aus
genommen werden ſollen hielten ſeine geſammten politiſchen
Freunde für unannehmbar

Abg Dr BVarth frſ Vgg geht nochmals ausführlich auf
das ganze Wagrenhausgeſetz ein Trotzdem die Bürgermeiſter
im Herrenhauſe von dieſer Steuer nichts wiſſen wollten ſage
Herr v Miquel doch nein die Gemeinden ſollen dieſe Steuer
doch haben Herr v Miquel ſcheine durch ſeinen agrariſchen
Verkehr auch agrariſche Gewohnheiten angenommen zu haben
denn ſein Verfahren hier erinnere an das Gänſenudeln Heiter
keit Seine politiſchen Freunde würden nach wie vor gegen das
ganze Geſetz ſtimmen Redner kritiſirt ſehr ſcharf die Mittel
ſtandspolitiker welche die großen Offiziers und Beamtenvereine
zu begünſtigen ſuchten dagegen aber die Konſumvereine der
Arbeiter noch beſonders ſchlecht behandeln wollten Er könne
von dem ganzen Geſetz nur ſagen Werft das Scheuſal in die
Wolfsſchlucht Heiterkeit

Miniſter Dr v Miquel Herr Barth hat von agrariſchen
Neigungen geſprochen Wenn er das ſchon bei dieſem Geſetz
thut dann wird er bei der Geſetzgebung des nächſten Jahres
noch ganz anders von aggrariſcher Geſetzgebungz ſprechen
können Hört hört Jch bilde mir nicht ein noch durch lange
Reden die Gegner des Geſetzes überzeugen zu können Jch kann
Jhnen nur rathen die Grenze von 500,000 M der Regierungs
vorlage anzunehmen Die Grenze von 300,000 M war für die
Regierung ganz unannehmbar Jn der Heraufſetzung der Grenze
von 300,000 M auf 400,000 M erblickt die Regierung ein Eut
gegenkommen Ob die Regierung aber dieſer Grenze von
400,000 M zuſtimmen wird kann ich namens des Staats
miniſteriums nicht erklären Die Frage übrigens ob man
Offizier und Beamtenvereine für gemeinnützige Vereine im
allgemeinen Sinne erklären könne iſt noch eine offene Die
Zuſatzbeſtimmung des Herrenhauſes auch anf Offiziers und
Beamtenvereine angewandt würde für dieſe ein höchſt odioſes
Privilegium ſein

Abg v Brockhanſen konſ erklärt ſeine politiſchen Freunde
würden für die Heraufſetzung von 300,000 auf 400,000 aber
gegen die Freilaſſung der gemeinnützigen Vereine ſtimmen

Abg Marrx Etr meint das Abgeordnetenhaus müſſe eigent
lich auf ſeinen früheren Beſchlüſſen beharren um ſo mehr als

jedoch muß nach beendigter
ätigkeit eine mindeſtens achtſtündige ununterbrochene Ruhe

Es waren von Streiks

i Jn den ausſchließlich vom Streik ergriffenen Be
triebszweigen waren beim Ausbruch des Streiks 11,862 Arbeiter

Nicht auf alle Geſchäftszweige erſtredte ſich der Streik
Die Höchſtzahl der gleichzeitig ſtreikenden

Arbeiter betrug 35,606 die gezwungen feiernden Arbeiter 1738
Während des Ausſtandes der Straßenbahnangeſtellten

in Hannover ſind im ganzen 123 Perſonen verhaftet worden

ebraucht hätten Namentlich habe Oberbürgermeiſter BenderBis Breslau ſich darin hervorgethan der den Mittelſtand als

moraliſch tief geſunken hingeſtellt Gegen ſolche beſchimpfende
Aeußerungen müſſe man entſchiedene Verwahrung einlegen Aber
um das Zuſtandekommen der Geſetzes zu ermöglichen würden
ſeine Freunde das Opfer bringen dem Herrenhausbeſchluſſe
betreffs der Herauffetzung der Steuergrenze von ,000 auf
400,000 M zuzuſtimmen Die Beſtimmung wegen der gemein
nützigen Vereine könnten ſie jedoch nicht billigenb Schanbe u bittet das Haus im Jntereſſe des Zuſtande
kommens des Geſetzes die Differenzpunkte die zwiſchen beiden
Häuſern beſtänden nicht noch zu vermehren Seine Freunde
begrüßten die Erhöhung auf 400,000 M mit Freuden hielten
jedoch die Freilaſſung der Beamtenvereine für unannehmbar

Abg Funk frſ Vp hält ein Eingreifen des Staates auf
dieſem Gebiete überhaupt nicht für gerechtfertigt

Abg Dr Barth wiederholt ſeine Aufforderung das ganze
Geſetz abzulehnen tAbg Werner Antiſ hält das Geſetz für nothwendig zum
Schutze des Mittelſtandes Zu den Entrüſtungsverſammlungen
gegen das Geſetz ſeien die Angeſtellten der Waarenhäuſer
kommandirt worden Der Herrenhausbeſchluß bezüglich der
Beamtenvereine ſei eine Verſchlechterung und müſſe ſchon im
Jntereſſe der Gerechtigkeit abgelehnt werden

Hierauf wird die General Debatte geſchloſſen das Haus tritt
in die Spezialdiskuſſion ein

Jn 8 1 hat das Herrenhaus die Unterſtufe auf 400,000 Mark
feſtgeſetzt und die Beſtimmung bezüglich der Freilaſſung der ge
u Wigen Vereine Offizier und BeamtenVereine hinzu

efügtVſe Abg Hausmann nl und Gen beantragen hier die
Regierungsvorlage wiederherzuſtellen und die Unterſtufe auf
500,000 Mark feſtzuſetzen

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Kirſch Centr und
Dr Barth eines Negierungskommiſſars und des Abg von
Eynern der es beſtreitet daß Geſchäfte mit 100,000 Mark ſo
hoch beſteuert würden wie es der Finanzminiſter dargeſtellt
habe wird zur Abſtimmung über den Antrag Hausmann ge
ſchritten Die Abſtimmung bleibt zweifelhaft es muß Aus
zählung ſtattfinden

Für den Antrag Hausmann ſtimmen 66 dagegen 115 Ab
geordnete es ſind alſo nur 181 Abgeordnete anweſend das
Haus iſt daher beſchlußunfähig und die Verhandlung muß
abgebrochen werden

Präſ von Kröcher ſetzt die nächſte Sitzung auf 3 Uhr an
Tagesordnung Fortſetzung der Berathung der Waaren

hausſteuer
Schluß 27 Uhr

82 Sitzung vom 15 Juni 3 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Die Berathung des Waarenhausſteuergeſetzes wird bei

81 mit der Abſtimmung über den Antrag Hausmannn 500,000 M
Umſatz als unterſte Steuerſtufe fortgeſetzt

Der Antrag Hausmann nl wird gegen die Stimmen der
Nationalliberalen und Freiſinnigen abgelehnt

Hierauf wird der vom Herrenhauſe beſchloſſene Zuſatz betr
die Freilaſſung der gemeinnützigen Vereine Beamten und
Offiziervereine einſtimmig abgelehnt Die übrigen
Theile des s 1 werden in der Faſſung des Herrenhauſes alſo
mit der Umſatzgrenze von 400,000 angenommen

Die 88 2 bis 4 werden ohne Debatte angenommen
8 5 enthält für Konſumvereine und Konſumanſtalten die

Ausnahme daß für ſie die Steuerermäßigung nicht eintritt
welche bei anderen Waarenhäuſern eintritt ſobald die Waaren
hausſteuer 20 Proz des gewerbeſteuerpflichtigen Ertrages des
Waarenhauſes überſteigen würde

Ueber dieſe Vorſchrift beantragt Abg Barth Kiel frſ Vg
namentliche Abſtimmung Dieſer Antrag wird von den
Freiſinnigen und dem größten Theil der Nationalliberalen ge
nügend unterſtützt

An der Abſtimmung betheiligen ſich 193 Abgeordnete Das
Haus iſt alſo beſchlußunfähig und die Verhandlungen müſſen
wiederum abgebrochen werden

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Petitionen
Schluß 7 Uhr

Herrenhaus
15 Sitzung vom 15 Juni 11 Uhr

Am Miniſtertiſche v Thielen Studt Fürſt Hohen
lohe v Hammerſtein u a

Der Vertrag zwiſchen Preußen Bremen und Oldenburg betr
den weiteren Ausbau der Fahrbahn in der Außenweſer
wird angenommen ebenſo der Geſetzentwurf zur Erweiterung
des Stadtkreiſes Frankfurt a M

Es folgt die Schlußberathung über den Geſetzentwurf betr das
Ruhegehalt der Organiſten Kantoren und Küſter
und die Fürſorge für ihre Hinterbliebenen innerhalb der
evangeliſchen Landeskirche der Monarchie

Berichterſtatter Graf v Zieten Schwerin beantragt namens
der Kommiſſion die Annahme des Entwurfes bedauert jedoch
daß die Sache in der Miniſterialinſtanz ſo lange verzögert ſei

Miniſterialdirektor Schwartzkopff legt gegen dieſen Vorwurf
Verwahrung ein da eine Reihe von Schwierigkeiten gehoben
werden mußten ehe das Geſetz eingebracht werden konnte

Das Geſetz wird angenommen
Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfes betreffend Maß

nahmen zur Verhütung von Hochwaſſergefahren in
Schleſien

Berichterſtatter Profeſſor Jutze beantragt namens der Kom
miſſion die unveränderte Annahme des Entwurfes ſowie die
Annahme der nachfolgenden beiden von der Kommiſſion be
ſchloſſenen Reſolutionen

a die beſtimmte Erwartung auszuſprechen daß die Regierung
einen Entwurf über die Regulirung der unteren Oder möglichſt
ſchon im nächſten Jahre und zwar unabhängig von etwaigen
anderen Vorlagen einbringen werde

b die Regierung zu erſuchen alle Arbeiten an den links
ſeitigen Nebenflüſſen der Oder welche eine vermehrte oder
beſchleunigte Hochwaſſerzuführung in letztere verurſachen ſo
lange zurückzuſtellen bis die Verbeſſerung der Vorfluth in der
unteren Oder in Angriff genommen iſt

Dr v Levetzow beantragt die Reſolution b in das Gefetz als
8 51 einzufügen

Jn der Generaldiskuſſion ſpricht v Jerin Geſeſ der Regierung
ſeinen Dank für die Einbringung der Vorlage aus Er freue
ſich daß endlich eine Waſſerbehörde zur Ausübung der dauernden
Kontrolle geſchaffen ſei Einzelne Bedenken die er habe wolle
er mit Rückſicht auf die Geſchäftslage des Hauſes zurückſtellen

Dr v Levetzow Jch bin ein warmer Freund des Geſetzes
und lege großen Werth auf das Zuſtandekommen aber bei allem
Wohlwollen für die Provinz Schleſien iſt mein Intereſſe für
meine Heimath an der unteren Oder doch größer Dieſe einſt
reiche Gegend iſt infolge der Hochwaſſerſchäden verarmt Ab
hilfe iſt dringend nöthig Mein Antrag deckt ſich mit der
Reſolution Wer etwa ſagt er mache das Geſetz unannehmbar
der ſagt damit daß die Reſolution ein Monolog bleiben wird
Sehr gut und Heiterkeit Wird der Landtag geſchloſſen bevor

dies Geſetz an das andere Haus zurückgekommen iſt ſo haben
nicht wir ſondern die Regierung ſein Zuſtandekommen vereitelt
Leider kann ich die Spree und Havel Regulirung mit dem
Geſetz nicht in Verbindung bringen obwohl ich auch dieſe Maß
nahmer für dringend nothwendig halte Beifall

Miniſter Frhr v Hammerſtein Das Zuſtandekommen dieſes
Geſetzes abhängig zu machen von dem Zuſtandekommen eines
anderen in Ausſicht geſteliten Geſetzes iſt ein parlamentariſch

LimburgStirum anerkannt Die Regierunnächſten Jahre dem Landtag einen Geſebentwürf hab t w
Regulirung vorzulegen und ſie wird zweifellos die Äusführ m
aller Arbelten die die Anwohner der unteren Oder ſchaaren
können vorläufig zurückhalten Materiell ſtimmt der Antrag
Levetzow mit dem im Abgeordnetenhauſe geſtellten Antrag
Arnim überein Wird der Antrag angenommen ſo iſt die Re
Cergna nicht imſtande das Geſetz zu publiziren Eine beſtimmte

rklärung kann ich allerdings nicht abgebeu ch bitte das
Haus dringend das Zuſtandekommen des Geſeßes nicht zu
hindern er Landtag würde dadurch eine ſchwere Verant
wortung auf ſich laden denn der Antrag würde das Ge entheil
von dem zur Folge haben was der Antragſteller beabſichtigt
Bringen Sie das Geſetz jetzt n Scheitern ſo würden Sie
vorausfichtlich bewirken daß dieſe Meliorationsvorlage in Zu
ſammenhang mit der Kanalvorlage gebracht wird Hört hörth

Miniſter v Thielen Jch kann mich den Ausführungen meines
Kollegen nur anſchließen Das Geſetz hat den Zweck Gerölle
und Waſſer zurückzuhalten wird alſo die Verhältniſſe an der
unteren Oder nicht verſchlechtern ſondern verbeſſern Der
Antrag geht noch weiter als der im Abgeordnetenhauſe geſtellte
ich empfehle dringend ſeine Ablehnung

Herzog zu Trachenberg Fürſt von Hatzfeldt ſpricht ſich
im Jntereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes gegen den An
trag von Levetzow aus er fürchte daß ſich unter den Unter
zeichnern des Antrages auch Gegner des ganzen Geſetzes be
finden Von Herrn Dr v Levetzow nehme er das nach ſeinen
Ausführungen natürlich nicht an Die Aenderungen die das
Abgeordnetenhaus vorgenommen ſeien faſt durchweg Ver
ſchlechterungen er bitte aber doch das Zuſtandekommen des
Geſetzes nicht durch Aenderungen in Frage zu ſtellen Den
Präſidenten müſſe er bitten dahin zu wirken daß das Haus
n wyyr in eine ſolche Zwangslage komme wie es jetzt ge
ehen ſei
Herzog Ernſt Günther zu SchleswigHolſtein Wenn

man auch der Regiernng Dank wiſſe daß ſie den ſchleſiſchen
Ueberſchwemmungen ein Ende zu machen gewillt ſei ſo hätte er
doch gewünſcht daß man die Jntereſſen der Land wirthſchaft und
Schiffahrt möglichſt aleichmäßig berückſichtigt hätte Man hätte
prüfen ſollen ob es möglich ſei einen Schiffahrtskanal Breslau
Berlin zu bauen um ſo die Oder zu entlaſten Trotz erheblicher
Bedenken werde er die Vorlage des Provinziallandtages unter
ſtützen denn als Schleſier ſei man verpflichtet ſich mit ſeinem
Provinziallaudtage ſolidariſch zu erklären Die Regierung hätte
wohl beſſer gethan ein Dotationsgeſetz einzubringen und uns
ſelber die Sache zu überlaſſen Er hoffe die Regierung werde
bei ihrem Ultimatum gegenüber dem Antrage Levetzow nicht
ſtehen bleiben Man halte hier keine Reden fur die Wähler im
Lande ſondern ſage ſeine Meinung klipp und klar wie man ſie
für richtig halte Beifall rechts Er erwarte die Regierung
werde ſich danach richten

Oberbürgermeiſter BenderBreslau ſchließt ſich den Aus
führungen des Herzogs von Trachenberg an Er verſtehe nicht
wie man von einem Dangergeſchenk habe ſprechen können den
J n enten fielen ja doch nür die wirklichen Verwaltungskoſten
zur Laſt

Ein Regiernngékommifſfſar beſtätigt die Auffaſſung des Vor
redners dahin daß nur die Unterhaltungskoſten den Intereſſenten
zur Laſt fielen wenn die Provinz dieſe auf die Jntereſſenten um
lege wozu ſie berechtigt ſei

Frhr v Manteuffel Der größte Theil meiner Freunde
wenn nicht alle werden für den Antrag Levetzow ſtimmen Wir
ſind Freunde des Geſetzes und ſind daher im Intereſſe ſeines
ler bezüglich der Flußlaufregulirungen mit unſeren
orderungen nicht ſo weit gegangen wie es anfänglich das Ab

geordnetenhaus wollte Wir zweifeln nicht daran daß auch das
Abgeordnetenhaus dem Antrag Levetzow zuſtimmen wird Der
Antrag gefährdet alſo das Geſetz nicht Die Geſchäftslage hindert
uns auch nicht ihn anzunehmen denn warum ſollen wir nicht
noch einige Tage hier bleiben Es iſt ja ganz hübſch in Berlin
Heiterkeit Die Herren können ja morgen nach Lübeck fahren

ſich dort an der See erfriſchen und am Montag oder Dienstag
wiederkommen Zwiſchen Verabſchledung des Geſetzes und
Jnangriffnahme der Arbeiten kann doch kein ſo langer Zeitraum
liegen Jch habe wobl gehört daß die Verabſchiedung von Ge
ſetzen Vorfluth ſchaffte für Avancements aber nicht Vorfluth für
Waſſerwege Heiterkeit Mit einer Reſolution können wir uns
nicht begnügen mit Rückſicht auf die Vorgänge des Jahres 1899
verlangen wir die Aufnahme der einſchlägigen Beſtimmung in
das Geſetz Beifall rechts

v Burgsdorff begrüßt den Antrag Levetzow als eine grund
legende Verbeſſerung des Geſetzes und führt Beſchwerde darüber
daß die jetzigen mißlichen Verhältniſſe im Oderbruch durch die
Schuld der Regierung hervorgerufen ſeien

Miniſter v Thielen Vom Oderbruch ſteht im Antrag
Levetzow nichts ſondern nur von der unteren Oder Sie zum
Vorredner werden alſo ohnehin von dem Antrage keinen Vor
theil haben Aha rechts Der gegen die Regierung erhobene
Vorwurf des Vorredners iſt durch nichts bewieſen Der Antrag
Levetzow entſpringt nur dem Mißtrauen gegen die Regierung
und ich glaube es iſt das erſte mal daß das preußiſche Herren
haus ein derartiges Mißtrauensvotum gegen die Regierung in
ein Geſetz bringen will und es iſt eine ſtarke Zumuthung an
die Regierung ſich damit zufrieden zu erklären

v Klitzing Vom Eiſenbahnminiſter iſt jetzt ebenſo wie
ſchon vorher vom Landwirthſchaftsminiſter die Bedürfnißfrage
hinſichtlich der Regulirung des Oderbruchs verneint worden
Ich ſtelle das feſt und bitte Sie entweder den Antrag Levetzow
anzunehmen oder das ganze Geſetz abzulehnen

Miniſter v Thielen Jch bedaure daß der Vorredner unſere
Erklärungen im Abgeordnetenhauſe nicht geleſen hat Dort hat
die Regierung es ſtets anerkannt daß die Regulirung der Vor
fluthverhältniſſe im Oderbruch ebenſo nothwendig ſei wie die an
der unteren Oder Jch habe erklärt daß der Großſchiffahrts
weg Berlin Stettin nicht eher in Angriff genommen werden
ſoll als bis die rn an der unteren Oder und im Oder
bruch ebenfalls geregelt ſindSinn zu Schönaich Carolath fragt an ob die Jntereſſenten
an der Lauſitzer Neiße die beſtimmte Hoffnung haben dürfen daß
auch die Lauſitzer Neiße von der ſchleſiſchen Grenze bis Guben
regulirt werden würde

Geheimrath Frhr v Seherr Thoß erwidert daß dieſe Ab
ſicht beſtehe und daß der Staat auch hier e der Koſten über
nehmen werde

Auf Antrag des Oberbürgermeiſters BeckerKöln wird zu
nächſt über den Antrag Levetzow abgeſtimmt

Das Reſultat iſt die Annahme des Antrags Levetzow
Der übrige Theil der Vorlage wird en bloc angenommen

ebenſo die Reſolution I
eſetzentwurf muß andas Abgeordnetenhaus

zurück
Jn einmaliger Schlußberathung genehmigt das Haus debatte

los den Geſetzentwurf betr die Aenderung der Landes
grenze gegen das Großherzogthum Oldenburg am
Großen Plöner See

Es folgen Petitionen
Die Petition von Dr Graßmanm in Stettin um Abänderung

des 89 des Einkommenſteuergeſetzes dahin daß auch die von dem
Grundeigenthume dem Bergbau und dem Gewerbebetriebe zu
entrichtenden Kommunalſtenuern von dem Einkommen in
Abzug zu bringen ſind wird der Regierung in dem Sinne zur
Berückſichtigung überwieſen daß die dem Grundbeſitz Gewerbe
betrieb und Bergbau aufliegenden direkten Abgaben von dem
e Beſteuerung unterliegenden Einkommen in Abzug zu bringen
ind
Eine Petition der Stadt Eſſen um theilweiſen Erlaß des zu

den Eiſenbahn Neubauten daſelbſt zu leiſtenden Zuſchuſſes mitdie Oberbürgermeiſter im Herrenhauſe r den Mittelſtand
nicht nur beleidigende ſondern geradezu beſchimpfende Aeußerunge ganz ungewöhnlicher Vorgang Das hat ſelbſt der Abg Graf Rückſicht auf die der Stadtgemeinde durch Aenderungen der ur
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rünglichen Projekte zur Laſt fallenden ſonſtigen Mehrausgaben
r der Regierung als Material überwieſen
Weber Petitionen von Lehrern um Zahlung einer entſprechenden

utſchädigung aus Staatsmitteln an die Mitglieder der mit den
äheren Lehrer Wittwen und Waiſenkaſſen verbundenen Sterbe

laſſen für die ihnen durch die Ausführungsbeſtimmungen zum
Lehrer Relikten Geſetz gewordenen Schädigungen geht das Haus
r Tagesordnung überDamit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Präſident Fürſt zu Wied beraumt die nächſte Sitzung zur

Berathung der aus dem Abgeordnetenhaus zurückkommenden
Vorlagen auf Sonnabend 11 Uhr an Beifall undſheilt mit daß der Landtag am Montag abend geſchloſſen

wird Schluß 3 Uhr
c

Provinzialnachrichten
Eisleben 15 Juni Kaiſertelegramm Die gewerk

chaftliche Deputation und die OberBerg und Hütten Direktion
eben folgende kaiſerliche Dankesworte bekannt Se Majeſtät

der Kaiſer und König haben uns allergnädigſt beauftragt bekannt
u machen daß Allerhöchſt derſelbe durch die am heutigen Tage

Eisleben zur dankbaren Erinnernng 700 jährigen Beſtehens
mſeres Mansfelder Bergbaues ſtattgehabte Feier in hohem Maße
Fyfriedigt worden ſei Die muſterhafte Haltung der wackeren
obertſchafilichen Belegſchaft der frendige durch die Bewohner
der Stadt Eisleben ſowie der ganzen Grafſchaft Jhren Kaiſer

4 cher und Königlichen Majeſtäten bereitete feſtliche und warme
S pfang habe lllerhöchſt ſeinem landesväterlichen Herzen ſehr

Sblgethan Se Majeſtät werde dem Empfang in Eisleben ſtets
cge gute Erinnerung bewahren Die gewerkſchaftliche Deputation

Sie HberBerg und HüttenDirektion
z Bitterfeld 15 Juni Ein betrübender Unlücksfall ereignete ſich in dem hieſigen Dampfſäge und

Hobelwerk des Zörbiger Kreditvereins von Lederer Kotzſch
Comp indem der daſelbſt beſchäftigte Stellmacher Heldt mit
der rechten Hand zwiſchen die Kreisſäge gerieth wodurch ihm
a Finger bis zum zweiten Gelenk vollſtändig abgeſchnitten

wurden
Nanmburg 15 Juni Vakante Bürgermeiſter

ſtelle Ablehnung Jn der geſtrigen Stadtverordneten
ſitzung r mitgetheilt daß unſer bisheriger zweiter Bürger
teiſter Drh ſheidet um nach Bochum überzuſiedeln Die Stelle wird aus

geſchrieben werden mit einem Anfangsgehalte von 4200 Martk
das in 6 Jahren auf 4800 M ſteigt Da mit der Stelle noch
die Vertretung des Amtsanwalts verbunden iſt ſo fließt ihm

noch ein Nebeneinkommen von 1000 M zu Ueber ein Geſuch
von ſtädtiſchen Lehrern um Erhöhung der Miethsentſchädigung
ging man zur Tagesordnung über

Naumburg 15 Juni Räthſelhaft Ein Bewohner
von Schönburg fand am Sonntag abend in einem der Gehölze
in der Nähe des Dorfes an einem Baume ein völlig ent

kleidetes junges Mädchen angebunden Sie behauptete
ihr Bräutigam habe ſie in dieſen Zuſtand verſetzt nachdem er

M ihr den Mund verſtopft und ſie habe ſchon mehrere Stunden
ſich in jener Lage befunden Jhre Kleider lagen in der Nähe

Nachdem ſie im Orte ſich etwas erholt hatte wurde ſie nach
Weißenfels gebracht woher ſie gekommen ſein wollte

Deſſan 15 Juni Das Schwurgericht verurtheilte
den Uhrmacher Klotzſch aus Jeßnitz wegen Münzver

brechen s zu 5 Jahren Zuchthaus Der Verurtheilte hat für
etwa 10,000 M falſche Markſtücke in den Verkehr gebracht

Arnſtadt 15 Juni Bei der geſtrigen Landtags
wahl wurde Geh Regierungsrath Schwing hier mit

68 Stimmen gewählt auf den ſozialdemokratiſchen Kandidaten
entfielen 42 Stimmen Von 111 Wahlmännern waren 110 zur
J Wahl erſchienen

Schleiz 15 Juni Verung lückt Jn Mönchgrün unter
nahm die Kindtaufsgeſellſchaft des Gutsbeſitzers Zſchäck eine

Wagenpartie nach Ziegenrück Unterwegs ſcheuten die Pferde
und gingen durch Die 18 jährige Lydia Pohle aus Görkwitz

ſprang aus dem Wagen fiel auf den Hinterkopf und erlitt ſo
ſchwere Verletzungen daß ſie in der nächſten Nacht verſtarb

e Goldbach 15 Juni Von dem wüthend gewordenen
Gemeindebullen wurde ein hieſiger Einwohner der vor
ſeinem Hauſe mit Arbeiten beſchäftigt war mit den Hörnern

erfaßt dann zu Boden geworfen und im Geſicht und an den
n ſo verletzt daß man für das Leben des Mannes
urchtet

Altenburg 15 Juni Unſelige Folgen einesI Scherzes Auf der Agnesgrube bei Kriebitzſch hatte ſich
ein als Wagenſchieber thätiger Burſche in eine leer daſtehende
Lowry ſchlafen gelegt Zwei andere Arbeiter gedachten nun den

Schlafenden einmal tüchtig zu erſchrecken Das ſollte durch den
Anſtoß einer zweiten Lowry geſchehen Dabei kam nun der

über das Gleis ſchreitende nichts ahnende Arbeiter Heilmann
J zwiſchen die Puffer der zuſammenſtoßenden Wagen ſo daß ihm
der Bruſtkaſten zerdrückt wurde und er alsbald ſtarb

Leipzig 15 Juni Ueber die vor kurzem hier
verhafteten amerikaniſchen Juwelendiebeſl ſchreibt

man der NewYorker Staats Zeitung unter dem 27 Mai aus
J Chicago Die hieſige Polizei erklärt daß der in Leipzig ver
e haftete Juwelendieb Morton niemand anderes als Charles

Woodward alias Williams alias Anderſon alias Watſon alias
I Vright iſt welcher vor 19 Jahren Chicago verlaſſen hat Er

iſt der Champion Juwelendieb der Welt und hat den
Beinamen Diamantenſchlucker erhalten weil er in ver

ſchiedenen Fällen Diamanten verſchluckt hat um ſo das corpus
delicti möglichſt aus der Welt zu ſchaffen Er hat Juwelen im
Verthe von einer halben Million geſtohlen und nahezu
W Jahre in Zuchthäuſern und Gefängniſſen Amerikas und
Europas verbracht Jn den 60 Jahren ſeines Lebens hat

Voodward ſich einen Weltruf als Juwelendieb errungen Jin
Jahre 1878 verurſachte er in Chicago dadurch eine Senſation

daß er einen Juwelenhändler im Palmer Houſe um Diamanten
in Werthe von 90,000 Mark beraubte Bald darauf wurde er
derhaftet den einzigen Diamanten welchen er aus dem Raube
noch in ſeinem Beſitz hatte verſchluckte er Nichtsdeſtoweniger

urde er verurtheilt Am I Januar 1880 verließ er das Zucht
b und bald darauf auch Chicago Oſftmals iſt er ſpäter
wieder verhaftet worden doch nach Chicago iſt er nicht wieder
rücgekehrt Seine Verhaftung in Deutſchland kam zur Kennt

a der hieſigen Behörden durch ein Schreiben an Herrn Portcous
Frektor des National Bureau of Jdentification in welchem

er Ztrliner Polizeichef ihm mittheilt daß er zwei Leute die
Huldegeſtabis von Juwelen im Werthe von 460,000 Mark be
ort ünd in Haft habe Der eine gab ſeinen Namen als
die Phoio er andere als Hawkins an Dem Schreiben waren
tillonr e n eavbien der beiden und Meſſungen nach dem Ber
Charles e beigefügt Portcous erklärte daß Morton
von de Pon ward und Hawkins John Parkins iſt welcher
wie er S in Pittsburg wegen Diamantendiebſtahis geſucht
ſich turz in r reiben aus Berlin beſagt daß die beiden Männer
t urse Zeit in Seipzig aufgehalten und dort einen Händler
n ein Vermögen in Juwelen gebracht hätten unter der Vor

wiegelung ſie wären reiche Reiſende welche ſich in Deutſchland
ederlaſſen und ihr Vermögen in Juwelen anlegen wollten
ie veranlaßten ihr Opfer die Diamanten nach einem Hotel zu
ringen und vollführten dort den Raub Gerade als ſie Leipzig
erlaſſen wollten wurden ſie verhaftet So weit das New

erker Blatt deſſen Angaben nicht ganz richtig ſind Morton
g Hawkins befinden ſich nicht in Berlin in Haft ſondern in

pöia der Berliner Polizeichef hatte daher nicht die geringſte

Großmann am 30 Juni aus dem hieſigen Amte

Veranlaſſung Herrn Portcous um Auskunft zu erſuchen Ob
Morton und Hawkins Juwelen im Werthe von 460,000 Mark
geſtohlen haben wiſſen wir nicht in deutſchen Blättern warnur von 70,000 M die Rede Die Dieöſtahlsgeſchichte in Leipzig
hat ſich auch nicht ſo abgeſpielt wie ſie in der Chicagoer Kor
reſpondenz der Staats Zeitung geſchildert wird Alles andere
kann ſtimmen

vvW äöÖ2Sportsnachrichten
Die erſte internationale HundeAusſtellung arrangirt

vom Kynologiſchen Verein Caeſar zu Halle g/S
wird heute morgen hier J erfeburgertraße eröffnet Die Aus
ſtellung iſt wie wir erfahren gut beſchickt Aufſehen erregten
unter den Ausſtellern die Raſſehunde des ruſſiſchen Kynologen
Herrn William Griebſch jun aus St Petersburg welcher
zwei ruſſiſche Barſfoys und mehrere Foxterriers ausgeſtellt
hat Die Barſoys die beide auf Wöife dreſſirt ſind und zwar
ſo daß ſie den Wolf nicht nur aufſpüren der Barſoh ſpürt mit
den Augen nicht mit der Naſe und ſtellen ſondern auch ſofort
anfaſſen ſind wahre Prachtexemplare ihrer Art ſie ſtammen
aus der Züchterei des kaiſerlich ruſſiſchen Jagdamts zu Gatſchina
Die glatt und langhaarigen Foxterriers die Herr William
Griebſch hier ausgeſtellt hat ſind ebenfalls großartige Thiere
und haben ſchon auf verſchiedenen Ausſtellungen engliſche Fox
terriers geſchlagen Herr Griebſch, der mit ſeinen Hunden
bereits über 30 Ausſtellungen beſchickt hat iſt kein Hundezüchter
von Profeſſion ſondern aus Liebhaberei die Hunde ſind unver
käuflich und hat ſich ſchon über 100 erſte und Ehrenpreiſe er
worben Auch von anderen Kynologen ſoll wie man uns
mittheilt die Ausſtellung mit wahren Prachtexemplaren beſchickt
ſein ſo daß ein Beſuch der Ausſtellung ſehr zu empfehlen iſt
Wir werden auf die Ausſtellung ſelbſt ſowie auf dte Prämiirungen
noch zurückkommen

Letzte Nachrichten
Cronberg 15 Juni Der Kaiſer trat heute nachmittag

3 Uhr ſeine Reiſe nach Hannover an
Oldenburg 15 Juni Der Kaiſer wird zu der am

Dienstag den 19 Jnni vormittags 10 Uhr ſtattfindenden Bei
ſetzung des Großherzogs Peter hier eintreffen

Lübeck 15 Juni An der Ausſchmückung der Straßen für
den morgigen Empfang des Kaiſers wird emſig gearbeitet
Der Zufluß von Feſtgäſten und Fremden iſt ſehr groß Zahl
reiche Vertreter der Preſſe aus Deutſchland ſowie aus Rußland
Finland Schweden und Dänemark ſind eingetroffen Heute
nachmittag fand für die Vertreter der Preſſe eine Dampfer
ſahrt zur Vorbeſichtigung des Kanals und der neuartig kon
ſtruirten Schleuſen unter Erläuterung des Erbauers der
Schleuſen Bauraths Hottop ſtatt Abends folgten die Vertreter
der Preſſe einer Einladung des Senats zu feſtlicher Vereinigung
im Rathskeller Jm Laufe des Tages traf der Oberpräſident
v Bötticher von Magdeburg mit dem Dampfer Freya
über Lauenburg hier ein Auch verſchiedene Schleppzüge aus

h aus Magdeburg und aus Hamburg ſind bereits ein
getroffen

Berlin 15 Juni Der Kaiſer hat in Homburg das
Flottengeſetz vollzogen
Berlin 15 Juni Der Kaiſer verlieh wie die Nordd

Allg Ztg meldet dem bayeriſchen Geſandten in Berlin Grafen
Lerchenfeld und dem ſächſiſchen Geſandten daſelbſt Grafen

W die Brillanten zum Rothen Adler Orden erſter
laſſe
Berlin 15 Juni Die Nordd Allg Ztg hört daß an

Stelle des bisherigen Geſandten Guatemalas Stübel der Ge

Kavallerieregiments Montevrato und zahlreichen Vertreternder ömiſhen Sportwelt begrüßt Trotz der vielfachen Schwierig

keiten des Rittes befinden ſich Reiter und Pferd in einem
ausgezeichneten Zuſtand

Rom 15 Juni Jn einem plötzlichen Anfalle von
Wahnſinn brachte heute ein Senatsdiener den Senatoren
Marquis Gravina und Baron Banacco leichte Ver
letzungen bei und tödtete ſich dann ſelbſt indem er ſich aus dem
Fenſter ſtürzte

London 15 Juni Jn hieſigen politiſchen Kreiſen hält man
die Erſetzung des jetzigen Kriegsminiſters Lands
downe durch Chamberlain für eine beſchloſſene
Sache die bereits in allernächſter Zeit perfekt werden ſoll an
läßlich der infolge der verwickelten Lage in China bevor
ſtehenden Ereigniſſe Die Ernennung Chamberlain s zum Kriegs
miniſter wird wie man glaubt im ganzen Lande mit Begeiſterung
begrüßt werden da man in allen Kreiſen der Ueberzeugung iſt
daß unter der Leitung dieſes Staatsmannes die engliſche Armee
vollſtändig reorganiſirt und in die Lage geſetzt werde allen
Eventualitäten gewachſen zu ſein

New York 15 Juni Beim Brande eines Wohnhauſes der
auf Brandſtiftung zurückgeführt wird kamen 10 Perſonen in
den Flammen um 6 Perſonen wurden ſchwer verletzt

Cape Coagſt Caſtle 15 Juni Hauptmann Mellis der
mit den Grenztruppen von Fumſu nach Kariſſa vorrückt ſtieß bee
den Mouſi Hügeln auf den Feind ein Mann wurde getödtet
ein Unteroffizier und ſechs Mann ver wundet Aus Kumaſſi
liegen keine neuen Nachrichten vor

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Brüſſel 15 Juni Gegenüber gegentheiligen Meldungen

verſichert die Brüſſeler Transvaalgeſandtſchaft
dem dortigen Korreſpondenten der RheiniſchWeſtfäliſchen
Zeitung daß der Entſchluß der Buren feſtſtehe ſich aufs
Aeußerſte zu vertheidigen der Verluſt und die Be
ſetzung der Hauptſtadt eines Landes bedingten durchaus nicht
das Ende des Krieges Die Beendigung des Kampfes ſtehe
im weiten Felde da Munition und Lebensmittel reichlich vor
handen ſeien Daſſelbe Blatt meldet aus Berlin der
Kaiſer ſei von der Veröffentlichung ſeiner Unterredung mit
Sir Arthur Sullivan ſehr unangenehm berührt da ſeine
rein privaten Bemerkungen in einer Färbung wiedergegeben
ſeien die ihnen ein falſches Gepräge gebe

London 15 Juni Eine Depeſche des Feldmarſchalls
Roberts aus Prätoria vom 14 Juni beſagt Der
Burenführer Cronje in Klerksdorp hat ſich wie
ein Bote berichtet am 9 d M der von General Hunter
entſandten Truppenabtheilung ergeben Er beſchloß die
Uebergabe als er von der Beſitzergreifung Prätorias er
fahren hatte Viele folgten in der Umgegend dem Beiſpiele
Cronjes Das Gerichtsgebäude in Klerksdorp ſoll voll ein
gelieferter Waffen ſein

London 15 Juni Lord Kitchener berichtet Die
Buren griffen am 13 Juni morgens einige Meilen nördlich
vom Rhenoſterfluß eine Eiſenbahnausbeſſerungs
kolonne an wurden aber bevor ſie Schaden anrichten
konnten vertrieben Die Engländer verloren einen Todten und
elf Verwundete darunter zwei Offiziere

London 15 Juni Daily Mail meldet aus Lourenoo
Marquez daß ca 100 Freiwillige verſchiedener Nationali

folger

hellesdram erſetzt wird
Berlin 15 Juni Das Magiſtratskollegium hat be

ſchloſſen die vom Bunde der Baugewerksmeiſter verlangte
Aufnahme einer Streikklauſel in die Verträge ab
zulehnen Wenn ſich bei öffentlichen Submiſſionen geeignete
Unternehmer nicht finden ſo ſollen die Arbeiten in eigener
Regie ausgeführt werden

Cronberg 15 Juni Die Kaiſerin iſt mit dem Kron
p en heute nachmittag 4 Uhr nach Homburg zurück
gekehrt

Potsdam 15 Juni Hente am Sterbetage Kaiſer
Friedrich s III erſchienen früh /,9 Uhr die Prinzen Auguſt
Wilhelm und Oskar im Mauſoleum an der Friedenskirche und
legten dort einen Kranz nieder Jm Auftrage des Kaiſers
und der Kaiſerin überbrachte Geheimrath Mießner einen Kranz
Auch von mehreren Offiziercorps wurden Kränze niedergelegt
Der Sarkophag des Hochſeligen Kaiſers war mit Blumen
geſchmückt

Liegnitz 15 Juni Amtliches Wahlergebniß Bei der Erſatz
wahl zum Abgeordnetenhauſe im Liegnitzer Wahl
kreis Haynau Goldberg Liegnitz wurde der Landesälteſte
Rittergutsbeſitzer Nickiſch von Roſenegk auf Kuchelberg konſ
mit 285 von 504 abgegebenen Stimmen gewählt Stadtrath
Kaufmann Berlin lib erhielt 219 Stimmen

Leipzig 15 Juni Das Reichs gericht verwarf die von
dem wegen Raubmordes zum Tode verurtheilten Gönczi ein
gelegte Reviſion

Kiel 15 Juni Der niederländiſche geſchützte Kreuzer
Noordbrabant iſt von Norden kommend zu mehrtägigem

Aufenthalt hier eingetroffen
Hamburg 15 Junt Die heute ſtattgehabte außerordentliche

Generalverſammlung der Deutſchen Oſtafrika Linie in
Hamburg genehmigte einſtimmig den Antrag des Aufſichtsraths
und des Vorſtandes das Grundkapital der Geſellſchaft um fünf
Millionen Mark d i von 5 Millionen Mark auf 10 Millionen

Ausgabe von 5000 neuen Aktien zu je 1000 Mark zu er
öhen

Wien 15 Juni Die Neue Freie Preſſe meldet zwiſcheu
den beiden Miniſterpräſidenten Körber und Szell kam
geſtern eine Vereinbarung wegen Verlängerung der gegen
wärtigen Quote auf ein Jahr zuſtande Die kaiſerliche Ent
ſcheidung werde am 30 Juni bekannt gemacht werden

Wien 15 Juni Der Khedive Abbas Paſcha iſt nach
London abgereiſt

Paris 15 Juni Deputirtenkammer Deputirter
wo drei Arbeiter getödtet und drei verwundet wurden Simpan
wirft den Gendarmen vor zuerſt geſchoſſen zu haben ohne daß
ſie provozirt worden ſeien Der König von Schweden
wohnte der Sitzung in der Loge des Präſidenten der
Republik bei

Rom 15 Juni Heute abend um 7 Uhr traf der Rittmeiſter
Spielberg vom Weſtfäliſchen Dragonerregiment
Nr 7 zu Pferde hier ein Derſelbe hat den Weg von ſeiner
Garniſon Saarbrücken bis hierher in 30 Tagen zurück
gelegt Bei ſeinem Eintreffen wurde er von dem General
adjutanten des Königs Orſi Bertolini dem deutſchen Botſchafter
General der Kavallerie Grafen von Wedel dem Militär Attaché
Major von Chelius und deſſen Gemahlin dem Marine Attaché
Korvetten Kapitän Wentzel dem genannten Offiziercorys des

ſandte Chiles Voigts Rhetz exnannt worden ſei Voigts Rhetz täten an Bord eines deutſchen Dampfers hier eingetroffenerhält in dem Generalkonſul in Sofia Reichenau einen Nach ſch pf h getroff
Der Miniſterreſident in Lima Zembſch tritt unter

gleichzeitiger Ernennung zum Geſandten in den Ruheſtand nach
Lima kommt der Miniſterreſident von Port au Prince Micha heute eine

der durch den Generalkonſul in Anktwerpen Pell 12 Juni ein

ſind um ſich zu den Buren zu begeben

London 15 Juni Vom Feldmarſchall Roberts ging
ausführliche Depeſche über die Kämpfe vom

Darin heißt es Die Buren waren ſo eifrig
auf ihre Flanken bedacht daß ſie ihr Centrum vernachläſſigten
das General Hamilton mit dem Suſſex und dem Derbyſhire
Regiment und den City Volunteers mit Unterſtützung der
Garden in glänzender Weiſe nahm Die Briten verloren
weniger als 100 Mann Die berittenen Corps waren geſtern
mit der Verfolgung der Buren beſchäftigt General Hamilton
erlitt durch eine Schrapnell Kugel eine leichte Verletzung an der
Schulier iſt aber nicht dienſtunfähig
Oberſt Baden Po well ſandte aus ſeinem Lager 40 Meilen

ſüdöſtlich von Ruſtenburg eine Depeſche worin es heißt er
habe über 100 Aufſtändiſche feſtgenommen und ſei mit einer
Truppe von 800 Mann in Transvaal eingerückt Er ſtelle
jetzt planmäßig die Ordnung wieder her indem er Waffen und
Vorräthe einſammle 600 Buren hätten ſich ergeben auch
ſeien 230 Gefangene gemacht worden

London 15 Juni Wie dem Reuter ſchen Buregu aus
Paarl gemeldet wird iſt dort heute ein Kongreß des
Afrikander Bonds eröffnet worden zu dem ungefähr
60 Delegirte darunter 7 Mitglieder der Geſetzgebenden Ver
ſammlung des Kaplandes erſchienen ſind

Kapſtadt 15 Juni Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Gordon Sprigg ſtößt auf Schwierigkeiten ein Kabinet
zu bilden das Ausſicht hat das Vertrauen des Kapparlaments
zu gewinnen Schreiner weigert ſich einem von Rhodes be
herrſchten Miniſterium ſeine Unterſtützung zu leihen Ein
Koalitionsminiſterinum ſcheint nicht möglich zu ſein und man
befürchtet deshalb eine Verfaſſungskriſis

Die Wirren in China
Köln 15 Juni Ein Londoner Telegramm der Köln

Ztg beſagt daß dort große Sorge herrſche wegen des
Schickſals der Geſandtſchaften in Peking zumal da
bekannt geworden ſei daß der Vormarſch der europäiſchen
Entſatztruppen wegen der Unterbrechung ihrer Verbindungslinie
mit Tientſin zunächſt eingeſtellt wurde Die Unterbrechung der
ruſſiſchen Telegraphenlinie über Kiachta gelte als ein ſehr
ernſtes Zeichen Niemand zweifle daran daß der Herrſchaft
der Kaiſerin und ihres Anhanges ſchleunigſt ein Ziel geſetzt
werden müſſe Es bleibe nur die Wahl zwiſchen einem neuen
Regiment unter dem Schutze der Mächte und dem allgemeinen

Simpan interpelliri über den kürzlichen Ausſtand in Chälons Zerfall übrig
Brüſſel 15 Junt Auch hier herrſcht große Beſorgniß

wegen der Sicherheit der belgiſchen Geſandtſchaft in Peking
Seit Montag erhielt das Auswärtige Amt keine Nachricht
mehr Man nimmt an daß der Geſandte Jooſtens ſammt
dem Perſonal auf eine beſſer gelegene Geſandſchaft geflüchtet
iſt 50 Belgier ſämmtlich Beamte der Peking Hankower Bahn
befinden ſich derzeit auf der Flucht nach Tientſin doch iſt es
unbekannt ob die Flucht gelang

Londou 15 Juni Die Depeſche des Reuter ſchen Bur
ans Tientſin über den Zwiſchenfall zwiſchen Eng
ländern und Franzoſen bemerkt noch Nachdem der fran
zöſiſche Konſul darauf hingewieſen hatte daß alle Züge der
Beförderung der Truppen aller Nationen dienen ſollten gaben

h
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